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Manfred Henkes, Joachtm Hof, wohnend, feierte im
Ffihjahr 2000 sein 25.
Amtsjubiläum. 197 5
zum hauptamtlichen
Beigeordneten der neu
ge schaffenen Verbands-
gemeinde ernannt,
wurde er 1977 einstim-
mig vom Verbandsge-
meinderat zum Bürger-

meister gewählt und

1987 erneut einstim-
mig in diesem Amt be-

stätigt. 1997 erhielt er
in direkter Wohl 60
Prozenl der Wähler-
stimmen. In einer Fei-

erstunde des Verbands-
gemeinderats würdigte
man ihn als kompetent,
zielstrebig, sachorien-
tiert und bürgernah.
Besonders hervorgeho-
ben wurde sein Enga-
gement im Bereich der
Abwasser- und Wasser-

versorgung sowie für
die Feuerwehren. In
seine Amtszeit fallen
zum Beispiel die Ein-
richtung der Realschu-

le, det Rathaus-Neubau

und die Gewerbean
siedlung. Den vielen
Gratulationen schlie-
ßen auch wit uns an,

denn in dieser Zeithal
Walter Weinbach sich
auch für die Belange
Horchheimer Vereine
eingesetzt.

Thomas Hüllen,

seit 1998 Chef det
Freiwilligen Feuerwehr
Horchheim, wurde im
April2000von den Mit-
gliedern und Delegier-

ten der Berufsfeuer-
wehr und der Freiwilli-
gen Feuerwehren der

Stadt Koblenz zum 7.

Vorsitzenden des Stadt-

feuerwehrverbandes
Koblenz gewählt. Die-

ser Verband betreut, för-

dert, unterstützt und
kootdiniert die Zusam-

menarbeit der einzel-
nen Feuerwehren un-
tereinander.

Monilca Best,

Immobilienverkäufe-
rin mit Schwetpunkt
baubiologische Bera-
tung, in Horchheim ge-

boren und aufgewach-

sen, wurde am 3. Febru-

ar 2000 durch Oberbür-
germeister Dr. Schulte

Wissermann als neues

Ratsmitglied von Ko-
blenz eingeführt. Frau

Best fBündnis 9OlDie
Grünen) wohnt heute
im Stadtteil Lay und ist
dort auch Mitglied im
Ortsbeirat. In ihrer Frak-

tion ist sie für die Berei

che Kinder, Jugend und
Soziales zuständig.

Hans-Gerd

,,Dickn Melters,

Aktivet des Horch-
heimer Carnevalsver-
eins, erhielt als erster
den vom Horchheimer
Künstler Josef Welling
geschaffenen Ehren-

Diplomtheologe,
wohnhaft in der Angel-
bergstraße, konnte im
November 1999 auf
eine 2 5 -jährige seelsor-
gerische Tätigkeit als

Pastoralr eferent zu-
rückblicken. Herr Hen-

kes war einer der er-

sten beiden Laientheo-
logen, die in der neu-
en Berufsgruppe ,,Pa-
storalreferent" im Bis-

tum Triet zu einem

seelsorglichen Dienst
beauftragt wurden. Für
seinen engagierten
Dienst dankte ihm
Marlies Klees, Referen-

tin im Bischöflichen
Generalvikariat Trier,
bei einer Pastoralkonfe-

renz in Niederberg.
Herr Henkes gehört
auch zu den Initiatoren
der ökumenischen
N achb ars chaf tshilf e

,,Rechte Rheinseite
aktiv".

Lehrer und Fotogaf,
arbeitet seit 1976 für
die Stadt- und Kreisbild-

stelle Koblenz. Seit vie-

len Jahren ist er, neben

seiner Tätigkeit an der

Dualen Oberstufe Aster-

stein, Leiter dieser Insti-
tution. Mit viel Fach-

kenntnis und Erfahrung
trug er erheblich zr der

neuen,,Homepage" bei.

Uberhaupt ist eines sei-

ner Hauptanliegen der

fuühzeitig Umgang von
Schülern mit der Medi
enwelt. Die Liebe zur
multimedialen Welt
entdeckte,,Jochen", als

sein ältester Sohn 1986
einen Computer haben

wollte. Um sich selbst

zu informieren, belegte

er einen Computerkurs
und schon bald besaß er

auch einen eigenen
Rechner. Von seinen de

tailreichen Kenntnisse
auf diesem Sektor pro-

fitiert nicht zulelzt auch
das Kirmes-Magazin,
dessen Redaktionsteam

er ebenfalls seit vielen

Jahren als engagierter
Mitarbeiter angehört.

Walter Weinbach,

Chef der Verbands-
gemeinde Weißen-
thurm, aber nach wie
vor noch in seinem
Heimatort Horchheim
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preis ,, H oschemer
Käs", der von Friseur-

meister Hans-Peter
Münch gestiftet wurde
und künftig jährlich
einmal durch den HCV
verliehen wird.,,Dick"
ist seit 42 Jahren akti-
ver HCVier, davon 1B

Jahre Präsident und
Vorstandsmitglied. Die
in Bronze gegossene
Medaille stellt einen
Hoschemer Panz dar,
wie er am Käsedebbe

nascht und sich dabei
die Nase zuhält. So ist
er auch auf dem l99B
errichteten Denkmal
,,Hoschemer Käs" zu
sehen.

Einen großen sport-

lichen Erfolg konnte
,,Dick" am 19. Aptil et
zielen: Beim 7. Kade-
matic (Rettungswe-
sten)-Cup 2000 der
Sportschule Steiner, ei-

ner Regatta auf dem ljs-

selmeer in Holland, be-

legte er den 1 . Platz.

Johann ,,Hansi"
Seyl,

seit 70 Jahren Mit-
glied des FC Horchheim,
wurde am 26. März
2000 mit der Ehren
amtsurkunde und der
Ehrenuhr des Deut-
schen Fußball Bundes
ausgezeichnet. Damit
wurden die Verdienste

des Mannes der ersten

Stunde gewürdigt, der

die Geschicke des Ver-

eins wie kaum ein ande-

rer geprägthat. Bis 1 96 1

spielte ,,Hansi" noch in
der 1. Mannschaft, dann

bis 1970 bei den Alten
Herren. Bis heute ist das

Ehrenmitglied des FC

bei jedem Spiel der 1.

Mannschaft dabei, egal

ob zu Hause oder aus-

wärts. Die Auszeich

nung wurde beim Be-

zirksliga-Spiel gegen
Mülheim Kärlich vom
Vere insvorsitzend en
Hans Weber, dem Kreis-

vorsitzenden Josef Hens
und dem Rechtswart des

Fußballverbandes Rhein-

land Heinz Fink über-
reicht.

Hans-Werner
Krämery

früherer Inhaber des

Schuhgeschäiftes Krämer

in der Emserstraße, ist
seit 30 Jahren treuer
Gast im Oberstaufener
Kurhotel,,Olympia" von
Heidi Biebl, der Olym-
piasiegerin in der Ab-
fahrt von Squaw Valley

1q60. Zweimal pro Jahr
kommt et zuT Schroth
kur in sein geliebtes
Oberstaufen, um hier
Gesundheit und Erho-
lung zu finden. Seine Be-

geisterung für seine
Wahlheimat schlugWel
len mit der Gründung
des ersten Schroth Fan

clubs: Oberstaufener
Stammgäste treffen sich

einmal pro Jahr irgend-

wo in Deutschland oder

neuerdings sogar im Mit
telmeerraum auf Ischia

oder Mallorca, um die

Freundschaft wei-
ter zupflegen. Eine
große Zahl von
Freunden und Gä

sten, die zum Teil

extra ins Allgäu an-

gereist waren, feier-

ten im ,,Olympia"
das Jubiläum des

eifiigen ,,Schroth-
lers". Zu den Gratulan-

len zählten Bürgermei-

ster Walter Grath (Bild

mitte), Heidi Biebl
(Zw eile von links), Gast-

geber Bora Prelevic
(links) und Kurdirektor
Fritz Haug (techts). Klei-

PE,RSÖNLICHES

nes Schmankerl noch
am Rande: ,,Krämers
Dick" war imJahr 1973
der stolze Gewinner des

Kirmes-Baums. Damals

brachte er mit 148,3
Kilo ein anständiges Ge-

wicht auf die Waage. Da

er sich aber als Besitzer

einer schlanken Tanne

anpassen wollte, mach-

te er anschließend eine

Schtoth-Kur bei Heidi
Biebl und verlor prompt
28 Pfund. Da sage noch
einer, der Gewinn des

Kirmesbaums sei nichts
wert!
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Sport braucht
I

ergre
Sportliche Hochleistung erfordert

ökonomischen Leistungseinsatz.

Wie beim sporllichen Wettkampf, ist

im täglichen Leben der verantwort-

liche Umgang mit Energie ein Gebot

für,jöden.
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Sicher gut uersorgt
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